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(54) Leuchtdioden-Modul für Fahrzeugscheinwerfer und Fahrzeugscheinwerfer

(57) Die Erfindung betrifft ein Leuchtdioden-Modul
(1) für einen Fahrzeugscheinwerfer, das einen Träger
(10) für mehrere Leuchtdioden besitzt und dessen Trä-
ger (10) eine axialsymmetrisch zu einer Längsachse
(A-A) ausgebildete Mantelfläche (11) aufweist, wobei

auf der Mantelfläche (11) des Trägers (10) mehrere
Leuchtdioden (21) angeordnet sind und der Träger (10)
mit mindestens einem Lichtlenkmittel (311) versehen
ist, um das von den Leuchtdioden (21) emittierte Licht
in Richtungen quer zur Längsachse (A-A) des Trägers
(10) zu lenken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leuchtdioden-Modul
für einen Fahrzeugscheinwerfer gemäß des Oberbe-
griffs des Patentanspruchs 1 und einen Fahrzeug-
scheinwerfer gemäß des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 9.

I. Stand der Technik

[0002] Die Offenlegungsschrift WO 01/01037 A1 of-
fenbart einen Fahrzeugscheinwerfer mit einer Vielzahl
von als Lichtquelle dienenden Leuchtdioden. Das von
den Leuchtdioden emittierte Lichtbündel besitzt minde-
stens zwei Segmente mit Licht aus unterschiedlichen
spektralen Bereichen. Ein erstes Segment des Licht-
bündels weist einen hohen Anteil an weißem oder gelb-
orangem Licht und ein zweites Segment weist einen ho-
hen Anteil an blau-grünem Licht auf.
[0003] Die Offenlegungsschrift EP 1 298 382 A1 be-
schreibt ein Leuchtdioden-Modul für eine Fahrzeug-
leuchte mit einem Reflektor und einem Träger für
Leuchtdioden, wobei der Träger eine ebene Oberfläche
besitzt, auf dem die Leuchtdioden angeordnet sind.

II. Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, ein Leucht-
dioden-Modul für einen Fahrzeugscheinwerfer bereitzu-
stellen, das zur Erzeugung diverser, für einen Fahrzeug-
scheinwerfer typischer Lichtverteilungen geeignet ist.
Außerdem ist es die Aufgabe der Erfindung, einen Fahr-
zeugscheinwerfer bereitzustellen, der die Erzeugung
der typischen Lichtverteilungen eines Fahrzeugschein-
werfers allein mittels Leuchtdioden als Lichtquellen er-
möglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 bzw. des Patent-
anspruchs 9 gelöst. Besonders vorteilhafte Ausführun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Patentan-
sprüchen beschrieben.
[0006] Das erfindungsgemäße Leuchtdioden-Modul
besitzt einen Träger für mehrere Leuchtdioden, wobei
der Träger erfindungsgemäß mit mindestens einem
Lichtlenkmittel versehen ist, um das von den Leucht-
dioden emittierte Licht in vorgegebene Raumrichtungen
zu lenken.
[0007] Durch das erfindungsgemäße Leuchtdioden-
Modul wird eine optimale Anpassung der Form der
räumlich ausgedehnten Lichtquelle, die hier aus meh-
reren Leuchtdioden besteht, an den Reflektor des Fahr-
zeugscheinwerfers ermöglicht. Es hat sich gezeigt,
dass mittels des erfindungsgemäßen Leuchtdioden-
Moduls in einem Fahrzeugscheinwerfer unterschiedli-
che Lichtverteilungen, insbesondere für Abblendlicht,
Fernlicht, Nebellicht, Standlicht und Tagfahrlicht, er-
zeugt werden können. Das erfindungsgemäße Leucht-
dioden-Modul dient dabei als Lichtquelle in dem Fahr-

zeugscheinwerfer und ersetzt die konventionelle Halo-
genglühlampe oder die Metallhalogenide und Xenon
enthaltende Hochdruckentladungslampe. Die Leucht-
dioden besitzen erheblich längere Lebensdauer als die
vorgenannten Lampen.
[0008] Der Träger des erfindungsgemäßen Leucht-
dioden-Moduls ist vorzugsweise axialsymmetrisch, ins-
besondere rotationssymmetrisch ausgebildet. Er weist
eine axialsymmetrisch zu einer Längsachse ausgebil-
dete Mantelfläche auf, auf der mehrere Leuchtdioden
und das mindestens eine Lichtlenkmittel angeordnet
sind, um das von den Leuchtdioden emittierte Licht in
Richtungen quer zur Längsachse des Trägers zu len-
ken. Die Leuchtdioden des erfindungsgemäßen Leucht-
dioden-Moduls sind vorteilhaft entlang mindestens ei-
nes Ringes angeordnet, dessen Ringachse parallel zur
Längsachse des Trägers oder in der Längsachse des
Trägers verläuft. Dadurch kann ein optimales Zusam-
menwirken des Leuchtdioden-Moduls mit dem Reflektor
des Fahrzeugscheinwerfers gewährleistet werden.
[0009] Das mindestens eine Lichtlenkmittel ist gemäß
des bevorzugten Ausführungsbeispiels als reflektieren-
de Fläche ausgebildet. Vorzugsweise ist die mindestens
eine lichtreflektierende Fläche den ringförmig angeord-
neten Leuchtdioden zugewandt, um deren Licht in Rich-
tungen quer zur Längsachse des Trägers zu bündeln.
Gemäß des bevorzugten Ausführungsbeispiels sind so-
gar zwei lichtreflektierende Flächen vorgesehen, die
den entlang des mindestens einen Ringes angeordne-
ten Leuchtdioden zugewandt sind um deren Licht quer
zur Längsrichtung des Trägers auf den Reflektor des
Fahrzeugscheinwerfers zu lenken. Diese lichtreflektie-
renden Flächen sind vorzugsweise derart ausgebildet,
dass sie den Träger ringförmig umgeben, um die Licht-
verluste zu minimieren.
[0010] Die Lichtlenkmittel können aber auch als licht-
durchlässige Refraktorelemente, beispielsweise als op-
tische Linsen, ausgebildet sein, die jeweils unmittelbar
auf den ringförmig angeordneten Leuchtdioden ange-
ordnet sind und das Licht in Richtungen quer zur Längs-
achse des Trägers bündeln. Es ist aber auch möglich,
das Refraktorelement als einen unmittelbar auf den
ringförmig angeordneten Leuchtdioden fixierten, ring-
förmigen Lichtleiter auszubilden, dessen seitliche Ring-
flächen totalreflektierend ausgebildet sind und dessen
Umfangsfläche lichtdurchlässig ist, um das von den
[0011] Leuchtdioden emittierte Licht in Richtungen
quer zur Längsachse des Trägers zu bündeln.
[0012] Der erfindungsgemäße Fahrzeugscheinwer-
fer weist ein Leuchtdioden-Modul, das einen Träger für
mehrere Leuchtdioden besitzt, einen Reflektor zum Re-
flektieren des von dem Leuchtdioden-Modul emittierten
Lichts und mindestens eine optische Linse zur Abbil-
dung des von dem Reflektor reflektierten Lichts auf. Er-
findungsgemäß ist der Träger des Leuchtdioden-Mo-
duls des Fahrzeugscheinwerfers mit mindestens einem
Lichtlenkmittel versehen, um das von den Leuchtdioden
emittierte Licht in vorgegebene Raumrichtungen zu len-
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ken.
[0013] Vorzugsweise weist der Träger eine axialsym-
metrisch zu einer Längsachse ausgebildete Mantelflä-
che auf, wobei auf der Mantelfläche mehrere Dioden
und das mindestens eine Lichtlenkmittel angeordnet
sind, um das von den Leuchtdioden emittierte Licht in
Richtungen quer zur Längsachse des Trägers auf den
Reflektor des Fahrzeugscheinwerfers zu lenken.
[0014] Mittels des erfindungsgemäßen Fahrzeug-
scheinwerfers, der als Lichtquelle ausschließlich
Leuchtdioden enthält, können die gleichen Lichtvertei-
lungen wie mit den konventionellen Fahrzeugschein-
werfern, die mit Glühlampen oder Entladungslampen
bestückt sind, erzeugt werden. Zum Erzeugen der weit-
gehend spiegelsymmetrisehen Lichtverteilung des
Fernlichts, Nebellichts, Standlichts und Tagfahrlichts
weist erfindungsgemäße Fahrzeugscheinwerfer vorteil-
haft mindestens eine optische Linse auf, die das von
dem Leuchtdioden-Modul emittierte und von dem Fahr-
zeugscheinwerferreflektor reflektierte Licht auf die
Fahrbahn projiziert. Zum Erzeugen der asymmetri-
schen Lichtverteilung des Abblendlichts weist der erfin-
dungsgemäße Fahrzeugscheinwerfer zusätzlich noch
eine Abschattungsvorrichtung auf.
[0015] Die auf der Mantelfläche des Trägers des
Leuchtdioden-Moduls montierten Leuchtdioden sind
vorzugsweise entlang mehrerer konzentrisch zur
Längsachse des Trägers verlaufender Ringe angeord-
net, um einen möglichst hohen Lichtstrom und eine
möglichst hohe Lichtstärke zu erzeugen. Der Abstand
zwischen den vorgenannten Ringen ist so gewählt, dass
durch die Lichtlenkmittel keine oder keine nennenswer-
te Lichtabschattung verursacht wird. Aus demselben
Grund und um eine hinreichend gute Abbildung des als
Lichtquelle dienenden Leuchtdioden-Moduls durch den
Reflektor und die mindestens eine optische Linse des
Fahrzeugscheinwerfers zu gewährleisten, sind die Ab-
messungen des Trägers des Leuchtdioden-Moduls
möglichst klein.

III. Beschreibung des bevorzugten Ausführungsbei-
spiels

[0016] Nachstehend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 Eine Seitenansicht eines Leuchtdioden-Mo-
duls gemäß des bevorzugten Ausführungs-
beispiels der Erfindung

Figur 2 Eine Seitenansicht eines Fahrzeugschein-
werfers mit dem in Figur 1 abgebildeten
Leuchtdioden-Modul

[0017] In der Figur 1 ist das bevorzugte Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Leuchtdioden-Moduls
schematisch dargestellt. Das Leuchtdioden-Modul 1 be-

sitzt einen axial symmetrischen Träger 10 mit einer
Mantelfläche 11, auf der insgesamt vierundsechzig
Leuchtdioden montiert sind. Der Träger 10 ist rotations-
symmetrisch bezüglich seiner Längsachse A-A ausge-
bildet. Von den vorgenannten vierundsechzig Leucht-
dioden sind sechzehn Leuchtdioden 21 äquidistant ent-
lang eines ersten Ringes angeordnet, dessen Ringach-
se mit der Längsachse A-A des Trägers 10 identisch ist.
Jeweils vierundzwanzig Leuchtdioden 22 bzw. 23 sind
äquidistant entlang eines zweiten und dritten Ringes an-
geordnet, deren Ringachse ebenfalls mit der Längsach-
se A-A des Trägers 10 identisch ist. Die Abstände zwi-
schen den vorgenannten Ringen aus Leuchtdioden 21,
22 bzw. 23 beträgt jeweils 9,9 mm. Die gesamte Länge
des Trägers 10 beträgt 30 mm und sein größter Außen-
durchmesser beträgt 10 mm. Zu beiden Seiten jedes
Ringes aus Leuchtdioden 21, 22, 23 sind jeweils zwei
Schirme angeordnet mit jeweils einer den Leuchtdioden
21, 22, 23 zugewandten, lichtreflektierenden Fläche
311, 312, 321, 322, 331, 332. Die Leuchtdioden 21, 22,
23 sind daher zwischen den lichtreflektierenden Flä-
chen 311, 312, 321, 322, 331, 332 von jeweils zwei
Schirmen angeordnet. Die Schirme mit den lichtreflek-
tierenden Flächen 311, 312, 321, 322, 331, 332 sind auf
der Mantelfläche 11 des Trägers 10 fixiert, umgeben den
Träger 10 ringförmig und sind gegenüber der Längsach-
se A-A des Trägers 10 geneigt, so dass der Zwischen-
raum zwischen den lichtreflektierenden Flächen 311,
312, 321, 322, 331, 332, in dem die Leuchtdioden 21,
22, 23 angeordnet sind, konisch ausgebildet ist. Da-
durch wird das von den Leuchtdioden 21, 22, 23 emit-
tierte Licht in Richtungen quer zur Längsachse A-A ge-
lenkt. Die Schirme mit den lichtreflektierenden Flächen
311, 312, 321, 322, 331, 332 haben jeweils einen Au-
ßendurchmesser von 20 mm. Der Träger 10 ist hohl aus-
gebildet. Im Inneren des Trägers 10 verlaufen die elek-
trische Zuleitungen für die Leuchtdioden 21, 22, 23.
[0018] In der Figur 2 ist schematisch eine Seitenan-
sicht eines Fahrzeugscheinwerfers mit dem oben be-
schriebenen Leuchtdioden-Modul 1 dargestellt. Dieser
Fahrzeugscheinwerfer besitzt einen konisch ausgebil-
deten Freiformflächen-Reflektor 4 mit einer Bautiefe
von mindestens 65 mm. Das Leuchtdioden-Modul 1 ist
vollständig in dem Freiformflächen-Reflektor 4 angeord-
net und daher in der Figur 2 nicht sichtbar. Die Längs-
achse A-A des Leuchtdioden-Moduls 1 ist mit der opti-
schen Achse A-A des Freiformflächen-Reflektor 4 iden-
tisch. Der Abstand des ersten Ringes aus Leuchtdioden
21 von dem Scheitel des Freiformflächen-Reflektor 4
beträgt 9,81 mm. Entsprechend beträgt der Abstand
des zweiten und des dritten Ringes aus Leuchtdioden
22 bzw. 23 von dem Scheitel des Freiformflächen-Re-
flektor 19,7 mm bzw. 29,6 mm. Der Fahrzeugscheinwer-
fer weist ferner eine vor der Lichtaustrittsöffnung des
Freiformflächen-Reflektor 4 angeordnete optische Lin-
se 5 auf, um das von dem Freiformflächen-Reflektor 4
reflektierte Licht auf die Fahrbahn zu projizieren. Zwi-
schen der optischen Linse 5 und dem Freiformflächen-
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Reflektor 4 ist im Abstand von 100 mm von dem Scheitel
des Reflektors 4 eine lichtundurchlässige Blende 6 an-
geordnet, um die Hell-Dunkel-Grenze des Abblendlichts
zu erzeugen.

Patentansprüche

1. Leuchtdioden-Modul für einen Fahrzeugscheinwer-
fer, wobei das Leuchtdioden-Modul (1) einen Träger
(10) für mehrere Leuchtdioden besitzt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Träger (10) mit minde-
stens einem Lichtlenkmittel (311) versehen ist, um
das von den Leuchtdioden (21) emittierte Licht in
vorgegebene Raumrichtungen zu lenken.

2. Leuchtdioden-Modul nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Träger eine axialsym-
metrisch zu einer Längsachse (A-A) ausgebildete
Mantelfläche (11) aufweist, wobei auf der Mantel-
fläche (11) des Trägers (10) die Leuchtdioden (21)
und das mindestens eine Lichtlenkmittel (311) an-
geordnet sind.

3. Leuchtdioden-Modul nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leuchtdioden (21) ent-
lang mindestens eines Ringes angeordnet sind,
dessen Ringachse parallel zur Längsachse (A-A)
oder in der Längsachse (A-A) verläuft.

4. Leuchtdioden-Modul nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Licht-
lenkmittel als lichtreflektierende Fläche (311) aus-
gebildet ist.

5. Leuchtdioden-Modul nach den Ansprüchen 3 und
4, dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens
eine lichtreflektierende Fläche (311) den entlang
des mindestens einen Ringes angeordneten
Leuchtdioden (21) zugewandt ist.

6. Leuchtdioden-Modul nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die entlang des mindestens
einen Ringes angeordneten Leuchtdioden (21) zwi-
schen zwei lichtreflektierenden Flächen (311, 312)
angeordnet sind.

7. Leuchtdioden-Modul nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine lichtreflektierende Flä-
che (311) den Träger (10) ringförmig umgibt.

8. Leuchtdioden-Modul nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Licht-
lenkmittel als Refraktorelement ausgebildet ist.

9. Fahrzeugscheinwerfer, der folgende Eigenschaften
aufweist:

- ein Leuchtdioden-Modul (1), das einen Träger
(10) für mehrere Leuchtdioden besitzt,

- ein Reflektor (4) zum Reflektieren des von dem
Leuchtdioden-Modul (1) emittierten Lichts,

- mindestens eine optische Linse (5) zur Abbil-
dung des von dem Reflektor (4) reflektierten
Lichts,

dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (10)
mit mindestens einem Lichtlenkmittel (311) verse-
hen ist, um das von den Leuchtdioden (21) emittier-
te Licht in vorgegebene Raumrichtungen zu lenken.

10. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Träger (10) eine axial-
symmetrisch zu einer Längsachse (A-A) ausgebil-
dete Mantelfläche (11) aufweist, wobei auf der Man-
telfläche (11) des Trägers (10) die Leuchtdioden
(21) und das mindestens eine Lichtlenkmittel (311)
angeordnet sind.

11. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Reflektor (4) axialsym-
metrisch ausgebildet ist und die Längsachse des
Trägers (A-A) des Leuchtdioden-Moduls (1) in der
Symmetrieachse des Reflektors (4) angeordnet ist.

12. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fahrzeugscheinwerfer
eine Abschattungsvorrichtung (6) zur Erzeugung
der Hell-Dunkel-Grenze des Abblendlichts auf-
weist.

13. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtdioden
(21) entlang mindestens eines Ringes angeordnet
sind, dessen Ringachse parallel zur Längsachse
(A-A) des Trägers (10) oder in dessen Längsachse
(A-A) verläuft.

14. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Licht-
lenkmittel als lichtreflektierende Fläche (311) aus-
gebildet ist.

15. Fahrzeugscheinwerfer nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Licht-
lenkmittel als Refraktorelement ausgebildet ist.

16. Fahrzeugscheinwerfer nach den Ansprüchen 13
und 14, dadurch gekennzeichnet, dass die ent-
lang des mindestens einen Ringes angeordneten
Leuchtdioden (21) zwischen zwei den Träger (10)
ringförmig umgebenden, lichtreflektierenden Flä-
chen (311, 312) angeordnet sind.
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